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2   Kontakt 

Evang. Pfarramt Kreuzkirche 
Dr.-Martin-Luther-Str. 18 
95445 Bayreuth 
 0921 / 41168 
Fax: 0921 / 7454668 
E-Mail: 
pfarramt.kreuzkirche.bt@elkb.de 
Internet: 
www.kreuzkirche-bayreuth.de 
  
Bankverbindung: 
Sparkasse Bayreuth 
IBAN:DE21 7735 0110 0009 0041 10 
BIC: BYLADEM1SBT 
 

Pfarrer Friedemann Wenzke 
Dr.-M.-Luther-Str. 18 
 0921 / 41168 
E-Mail: 
friedemann.wenzke@elkb.de 
 

Pfarrerin Birgit Ilse Bauer 
Altmühlstr. 16 
 0921 / 41691 
E-Mail: 
pfrin.bauer@kreuzkirche-bayreuth.de 
 

Büro 
Gerlinde Neupert, Mo, Di, Mi, und Fr 
8.30-12.00 Uhr, Do 10-12 Uhr 
Birgit Richter, Do 8.30-11.30 Uhr 
 

Kantor 
Günter Leykam, Wilhelm-Pitz-Str. 2 
 0921 / 26318 
 

Hausmeister 
Ramona Bogatscher 
Donndorfer Str. 39 
 0921 / 43386 
 

Mesner 
Birgit Richter 
Grubstr. 34 
 0921 / 32064 
 

Kindergarten Kreuz 
Monika Dahms 
Fröbelstr. 13 
 0921 / 42339 
 

Matthias-Claudius-Kapelle 
Geschwister-Scholl-Platz 1 

 
 
 
 
 
 
 
Dr.-Martin-Luther-Str. 18 
 

Leitung 
Sabine Georgius 
 0921 / 7454669 
Fax: 0921 / 74549472 
E-Mail: 
tagespflege.bt@elkb.de  
Internet: www.im-kreuz-zu-haus.de 
 

 
 
 
 

Vorsitzender 
Martin Jakob 
Bühlstr. 33, 95488 Eckersdorf 
Jakob.martin@gmx.de 
 

Bankverbindung 
Sparkasse Bayreuth  
IBAN: DE88 7735 0110 0038 0702 15 
BIC: BYLADEM1SBT 
 

oder 
 

VR-Bank Bayreuth 
IBAN: DE09 7806 0896 1069 51 
BIC: GENODEF1HO1 
 

Herausgeber: 
Ev.-Luth. Pfarramt Kreuzkirche 
Dr.-Martin-Luther-Str. 18 
 

Redaktion: Pfarramt Kreuzkirche 
 

Redaktionsschluss: 07.04.2023 
 

Redaktionsschluss für Ausgabe Juli/August/
September 02.06.2023 
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Angedacht   3   

Über diesem Frühsommer steht 
ein Segenswort! „Gott gebe dir …“ 
Noch wissen wir nicht, wie sich 
Regen und Fruchtbarkeit der Erde 
heuer insgesamt bei uns zeigen 
werden. Dürre und Ernteausfälle 
verursachen seit Jahren Sorge und 
Not. Aber wir Christen wissen: Got-
tes einmal zugeteilter Segen gilt! 
 

„Gott gebe dir vom Tau des Him-
mels und vom Fett der Erde und 
Korn und Wein die Fülle.“ Der alt-
gewordene Isaak, Abrahams und 
Sarahs Sohn der Verheißung, 
spricht den Satz seinem Sohn Ja-
kob zu und verleiht ihm damit den 
Segen des Erstgeborenen. Fälsch-
licherweise freilich. Denn Jakob ist 
nach Esau der Zweitgeborene und 
hat sich die Segnung mit List und 
Tücke erschlichen. 
 

Jakob wird in der Folge dafür bü-
ßen und selber im Verlauf der Zeit 
auch ein Betrogener sein. Doch 
weil sein Vater Isaak den Segen 
nicht zurücknehmen kann, bleibt er 
ein Gesegneter, dem es an nichts 
mangelt und der Gaben in Hülle 
und Fülle empfängt. (1. Mose 27-
33) 

Vertrauen wir den biblischen Zusa-
gen? Strecken wir unsere leeren 
Hände dem Herrn des Himmels 
und der Erde entgegen? Hören wir 
Seine Weisungen und gehorchen 
wir Seinen Geboten des Lebens? 
Setzen wir unsere Schritte und Ta-
ten im Blick auf Ihn und schöpfen 
wir dafür Kraft aus Seiner Macht? 
 

Oder denken wir, alles hängt allein 
an uns Menschen? Werden wir da 
und dort verzweifelt radikal und 
unerbittlich in menschlichen Ideen 
und gottlosen Lösungen? Es 
scheint inzwischen Glaubensleh-
ren zu geben, die im Gewand des 
Faktischen daherschreiten und 
„das richtige Sein“ vorschreiben. 
 

Da werde ich ständig gefragt: Ver-
trittst du die richtige Meinung? 
Umgibst du dich mit den richtigen 
Menschen? Ernährst du dich rich-
tig – und zwar nach den jetzt gän-
gigen Maßstäben? Wenn nicht, 
dann gnade mir – nein, nicht Gott 
–, dann gnade mir der Mitmensch 
oder die Regierung oder … 
 

Als Christen leben wir nicht aus 
uns selbst. Wir sind Beschenkte 
und Gesegnete. Mit Gaben und 



4   Angedacht 

Aufgaben betraute Kinder des 
himmlischen Vaters. So singen 
und beten wir staunend, dankbar 
und froh, etwa mit Worten von 
Matthias Claudius:  
 

„Wir pflügen und wir streuen den 
Samen auf das Land, doch Wachs-
tum und Gedeihen steht in des 
Himmels Hand: der tut mit leisem 
Wehen sich mild und heimlich auf 
und träuft, wenn heim wir gehen, 
Wuchs und Gedeihen drauf. Er 
sendet Tau und Regen und Sonn- 
und Mondenschein, er wickelt sei-
nen Segen gar zart und künstlich 
ein und bringt ihn dann behende in 
unser Feld und Brot: es geht durch 
unsre Hände, kommt aber her von 
Gott.“ (Evangelisches Gesangbuch 
Nr. 508,1+2)  
 

Wer sein Dasein wirklich in Bezie-
hung zum Schöpfer erkennt, han-

delt wohl entsprechend verantwor-
tungsvoll. Was wir glauben und 
worauf wir hoffen, wirkt sich aus in 
unserem Leben … 
 

Herzlich Gottes Segen wünscht 
Ihnen und Euch 
 
Pfarrerin Birgit Ilse Bauer 
 

Freitag, 5. Mai - 20 Uhr 
Friedensandacht in der Kreuzkirche  
 

- - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - 
 

Dienstag, 9. Mai - 19.30 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Gemeindehaus 



  Konfirmanden   5 

 
 

Unsere HPZ-Konfirmandinnen und Konfirmanden 

 
Die Konfirmation              findet  am Sonntag, 

21. Mai               um 9.30 Uhr 
 

der Kreuzkirche statt, 
   zugleich HPZ-Jubelkonfirmation 

Die diesjährigen Teilnehmer freuen sich auf ihren Ehren-
tag, an dem sie eingesegnet werden. Auf dem Foto feh-
len zwei Konfirmanden. 



6  Konfirmanden-Freizeit  

Konfi-Wochenende in  
Untertiefengrün vom 16. - 19.03.2023 

Untertiefengrün? Wo ist das denn? Nach ein paar Fehlversuchen haben 
es schließlich alle geschafft, das schöne kleine Anwesen mit großem Gar-
ten zu finden. Einst war hier die Grenze nicht weit, die Ost- und West-
deutschland geteilt hat. Zum Glück ist das lange her und wir sind wieder 
vereint. 
Vereint waren wir auch mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden der 
Nikodemusgemeinde. Nach dem ersten vorsichtigen Beschnuppern wa-
ren neue Bande geknüpft und wir hatten viel Spaß miteinander. Da war 
es gar nicht so schlimm, dass wir die Handys jeden Abend abgeben 
mussten und sie erst am nächsten Tag gegen Mittag wieder bekamen. 
Das Wochenende war natürlich zur intensiven Beschäftigung mit Gott re-
serviert und so haben wir viel geredet und diskutiert. Leider konnten wir 
das nicht mit Frau Bauer tun, die uns nicht begleiten konnte. Aber Herr 
Pfarrer Schikor war uns auch ein guter Begleiter. Ein besonderes Erlebnis 
war es, einen persönlichen Beichtbrief zu schreiben, der nach einem Ge-
bet am Abend verbrannt wurde. 
Die Abende waren mit Spielen, Film schauen, viel Reden und noch mehr 
Lachen leider immer zu schnell vorbei. Die Zeit verging wie im Flug und 
schon war der Sonntag da, und wir fuhren wieder zurück nach Bayreuth. 
Fazit: Das Konfiwochenende war eine super Sache – nur das Essen war 
leider nicht ganz so lecker. Vielleicht kochen die Konfis im nächsten Jahr 
einfach selbst? Das macht Spaß und alle können mithelfen. 
 
Hannah Vogt 
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Konfi-Wochenende-Camp 2023 

 

Im Konfi-Camp lernten wir viel über Gottesliebe und den Weg, den 
er für uns bereitet hat. Außerdem spielten wir viele Spiele, sowohl 
innen als auch außen. Das einzig Negative war das nicht wirklich 
schmackhafte Essen. 
 
Am Samstag schrieben wir unsere Beichtbriefe, welche am Abend 
anschließend verbrannt wurden. 

Wir   haben   gesungen,   unter   anderem   unser   Lieblingslied 
„Jesus ist Sieger“. Und wir haben auch einen Film angeschaut 
über das Lied „I can only imagine“.  



8   Rückblick 

3.3.  Weltgebetstag 2023 Kreuzkirche und Heilig Kreuz.  Heuer von den 
mutigen Frauen im Inselstaat Taiwan. Von 23 Mio. Einwohnern dort 5 % 
Christen. Vorbildliche Demokratie. China droht mit Anspruch auf „ihre“ 
Provinz. Diese neun Frauen unter Leitung von Pfrin. Bauer (li.) trugen die 
von den Taiwanerinnen übermittelten Sorgen, Bitten und Gedanken vor.   

8.3. Nach drei Jahren wieder 
Gottesdienste in der Matthias- 
Claudius-Kapelle. Durch Prädi-
kant  Clemens Matthes (Foto) 
Start der vier Passionsandach-
ten im März. Folgend  Pfr. Frie-
demann Wenzke, Prädikantin 
Eva Maria Mauerer und Prädi-
kant Thomas Mielke.  

12.3. Vorstellung der Konfirmanden, die am 30. April eingesegnet wer-
den.  Pfr. Wenzke warf jedem einen Ball zu und stellte Kennenlernfragen.                                  

       

 kpv/Fotos Klaus-Peter Volke  
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Wussten Sie schon ... dass Blickpunkt Kreuz eine Auflage von 2.100 
Exemplaren hat? 40 fleißige ehrenamtliche Austräger werfen davon 
1.879 Exemplare plus Bayreuth-Evangelisch in die Briefkästen. Möchten 
Sie mithelfen, bei Ausfällen kurzfristig einzuspringen oder sogar einen 
Bereich im Ortsteil Kreuz zu übernehmen? Bitte im Pfarramt melden.  

Wussten Sie schon ...  dass 
ehemalige Konfirmanden zum Neu-
bau der Kreuzkirche 3.500 DM für 
eine Glocke spendeten? Die Ju-
gendgedenkglocke ist eine der fünf, 
die am 5. 10.1960 feierlich eingeholt 
wurde und vom  36 Meter hohen 
Turm läutet.  

kpv-Fotos: Klaus-Peter Volke  

Welche Uhrzeit zeigt 
die Versöhnungskir-  
che  Heinersreuth? 

2.4 - Verbund Kreuzkirche Bayreuth - Versöh-
nungskirche Heinersreuth. Historisch erste Pre-
digt in Heinersreuth Pfr. i. R. Martin Schöppel.  



Kirchenvorstand bei der Tagung 

  10  Ältere Generation 

kpv/Fotos Klaus-Peter Volke 

Bei den monatlichen Treffen der Älteren Generation im Gemeindesaal 
bei  Kaffee mit schmackhaftem Kuchen von  Ramona Bogatscher sowie 
privatem Informationsaustausch wird ein Vortrag angeboten. 

28.2. - Elisabeth Berger referierte 
aus dem Buch „Als über Bayreuth 
der Himmel aufging“. Damals ange-
spannte Situation durch  Dr. Martin 
Luthers Reformation. In Bayreuth 
übernahmen 2 von 14 Priester seine 
Lehre. Georg Schmalzing war einer 
der ersten in Deutschland, der in der 
Stadtkirche 1520 statt auf lateinisch 
die Messe in deutscher Sprache 
predigte, - damit für die Bevölkerung 
verständlich.  

Nächstes Treffen 15.00 Uhr im Gemeindesaal 

23. Mai - „ Rückritt“ Fotoerinnerungen Fahrten
der letzten 10 Jahre von Klaus-Peter Volke

Juni kein Treffen, nächstes am  4. Juli 

Leckere Schneewittchen- 
Torten, wieder von 

Ramona  Bogatscher  

28.3. - Juristin Eva-Maria Mauerer gab ver-
ständliche Impulse zu Betreuungsfragen, der 
wichtigen Vorsorge und Informationsmaterial. 



             Männer-Brotzeit   11 

Neu
er 

Am Samstag, 11.03.2023 fand eine Männerbrotzeit im Gemeindehaus der 

Kreuzkirche mit einem wohltuenden und kurzweiligen Vortrag statt:  

  „Gegen die Angst – ein-mut-mach-Vortrag“ lautete der Titel.  

Unser Referent Thomas Mielke und der Förderverein für die Tagespflege „Im 

Kreuz zu Haus“ konnten sich über mehr als 40 interessierte Zuhörer und damit 

über einen vollen Gemeindesaal freuen. Kein Wunder, da der Vortrag genau in 

unser aktuelles Zeitgeschehen passte. Gründe für Ängste gibt es genug: 

Corona, Krieg, Inflation, Energiekrise und vieles mehr. 

Dabei ist Angst nicht immer schlecht. Schließlich schützt sie auch vor Gefah-

ren. 

„In der Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden!“, 

spricht Jesus in den so genannten Abschiedsreden. Aber selbst, wenn uns die 

Ursachen für die Angst oder die Angstgefühle nicht genommen werden, wenn 

wir sie nicht überwinden können, so können wir durch und mit dem christlichen 

Glauben spüren, dass es etwas gibt, das stärker ist als die Angst.  

Nach   dem   Vortrag   gab   es   eine   zünfti-

ge   bayerische   Brotzeit   mit   leckerem Le-

berkäse, Kartoffelsalat, fränkischem Bier und 

alkoholfreien Getränken. Der Eintritt war wie 

immer frei. Die Spenden kommen dem För-

derverein und damit der Tagespflege und 

ihren dankbaren Gästen zugute. Insgesamt 

ein Erlös von erfreulichen rund 450 EUR.  

Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Mielke 

für sein Engagement und seinen mutmachenden Vortrag.    

Volker Schlör/Fotos: Klaus-Peter Volke 



12   Tagespflege 

Verabschiedung von Frau Lenhardt  
als Mitarbeiterin aus der Tagespflege 

 

Ende März mussten wir leider Frau Lenhardt 
aus unserem Mitarbeiterteam der Tagespfle-
ge verabschieden. Frau Melanie Lenhardt war 
vom 01.07.2019 bis 31.03.2023 in der Tages-
pflege „im Kreuz zu Haus“ für Senioren im 
Hauswirtschaftsbereich tätig. Gerne hat sie 
unsere Gäste versorgt und für einen reibungs-
losen Ablauf der Mahlzeiten gesorgt. Durch 
die zentrale Lage der Küche hatte sie immer 
Kontakt zu den Senioren und hat die Gemein-
schaft in der Tagespflege sehr genossen. Lei-
der musste sich Frau Lenhardt aus gesund-
heitlichen Gründen dazu entschließen, aus 
dem Arbeitsverhältnis auszuscheiden. Wir 
danken Frau Lenhardt für ihren Einsatz in der 
Tagespflege und wünschen ihr für die Zukunft 
gesundheitliche Besserung und vor allem 
Gottes Segen und Geleit!  
 

Für das Mitarbeiterteam der Tagespflege: Friedemann Wenzke 

Foto: A. Scheler 

Freiwilliges Soziales Jahr 

Solltest Du über 18 Jahre alt sein und den Führerschein Klasse B be-
sitzen, unterstützt Du unseren Fahrdienst bei der Abholung und Rück-
fahrt der Senioren. 
 

             Mitmachen kann jeder. 
 Weitere Infos und 

Bewerbungen bitte an die Tagespflege, Tel. 0921/74 54 66 9 
oder per E-Mail: kontakt@imkreuzzuhaus.de 

Die Tagespflege „Im Kreuz zu Haus“ sucht 
eine/n Bewerber/in für ein Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) ab 1. September 2023.  
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Nicht nur in der Natur setzen Kro-

kusse, Gänseblümchen, Schnee-

glöckchen und Tulpen farbige Kleck-

se in die Wiesen und Beete, auch in 

der Tagespflege zieht der Lenz ein. 

Fleißige Hände formten aus 

Pfeifenputzern Frühlingsblu-

men. 

 

Voller Stolz werden die 

Sträußchen der Kamera 

präsentiert. 

 

Ja, Frühling lässt sein blau-

es Band wieder flattern 

durch die Lüfte. 

 

Ute Wendler u. Andrea Scheler 



14  Kindergarten 

 
 

NEUES AUS DER KINDERTAGESSTÄTTE 

Der Frühling - er hält Einzug 
 

Wir genießen die ersten Sonnenstrahlen in unserem Garten und freuen 
uns endlich auf wärmere Temperaturen. 

Wir hoffen, 
dass uns der 
Osterhase bald 
besuchen wird, 
und bemalen 
für ihn viele 
bunte Eier. 
 

 Unsere Osterfeier war ein toller Nachmittag 

  

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine bunte, tolle Frühlingszeit! 

Das Kita-Kreuzteam 

Wir waren gemeinsam 
mit unseren Eltern zur 
kleinen Osterandacht in 
der Kreuzkirche.  

Danach gab es ein 
leckeres Buffet in 
der Kita, und mit 
Spielen/Aktionen 
und gemütlichem 

Beisammensein ha-
ben wir den schö-

nen Nachmittag 
ausklingen lassen. 

Auch die Fenster un-
serer Einrichtung er-

blühen mit vielen bun-
ten Basteleien im 
Frühlingsglanze. 



Kinderseite  15 
 



16   Blickpunkt-Fotograf 

Verabschiedung von  

Herrn Klaus-Peter Volke  
als Gemeindefotograf 
 
Leider müssen wir aus gesundheitlichen 
Gründen an dieser Stelle Herrn Klaus Pe-
ter Volke als Gemeindefotograf verab-
schieden. Dazu kommt, dass er im Som-
mer seinen 80. Geburtstag feiert und dies 
ja auch eine Zäsur im Leben ist. Weit 
über 900 Fotos von Herrn Volke sind im 
„Blickpunkt“ seit dem Jahr 2010 veröffentlicht worden. In meisterhafter Weise 
hat Herr Volke die Kreuzkirche und das Gemeindezentrum aus den unter-
schiedlichsten Blickwinkeln in Szene gesetzt. Dabei sind manchmal auch ganz 
unkonventionelle Bilder entstanden. Aber die Gebäude waren nur der eine Teil 
seiner Motive. Genauso wichtig war ihm, das vielfältige Gemeindeleben im Bild 
festzuhalten. Um das zu ermöglichen, war Herr Volke bei sehr vielen Gemein-
deveranstaltungen live dabei, und das nicht nur am Wochenende, sondern 
auch unter der Woche. Das war ein großer Zeitaufwand für ihn, für das 
Pfarramt aber eine enorme Erleichterung. Es war einfach klar, dass die Kir-
chengemeinde immer genügend hochwertiges Bildmaterial zur Verfügung hat.  
 
Ich bedanke mich an dieser Stelle sehr herzlich für die viele Zeit, die gute Orga-
nisation und das große, oft sehr vorausschauende Engagement, das Herr Vol-
ke in seiner Funktion als Gemeindefotograf gezeigt hat. Herr Volke, das war ein 
großer Dienst und ein großes Vermächtnis, das Sie der Kreuzkirchengemeinde 
bereitet haben. Möge Gott Sie jetzt auch nach diesem Dienst weiter segnen 
und Ihnen auch gesundheitlich beistehen. Wir sind dankbar, dass Herr Volke 
weiterhin beim Sortieren des Blickpunkts so hilfreich zur Seite steht.  

 
Viele tausend Bilder sind durch Herrn Volke entstan-
den und bei weitem nicht alle veröffentlicht worden. 
Um eine kleine Auswahl doch noch mal zur Geltung 
kommen zu lassen, findet in den Gemeinderäumen 
des Kreuzer Gemeindezentrums eine Fotoausstellung 
vom 14. bis 23. Mai mit über 25 großformatigen Fo-
tos statt. Herzliche Einladung dazu!  
 
Und schließlich noch die Bitte: Wer hätte Lust und 
Freude daran, in Zukunft die eine oder andere Veran-
staltung fotografisch zu begleiten? Das kann eine ein-

zelne Person sein, aber das kann auch ein Team sein. Dann ist man terminlich 
flexibler. Interessenten für dieses Ehrenamt melden sich bitte im Pfarramt.  
 

Friedemann Wenzke, Pfarrer  



Begegnungsgottesdienst an Himmelfahrt 

gemeinsam Gottesdienst. 

Der Gottesdienst findet auf der Wiese vor der Waldhütte im 
Limmersdorfer Forst statt. Die Predigt hält Pfarrer Wenzke. 

Parallel dazu werden dort unsere Jüngeren zum Kindergot-
tesdienst zusammenkommen. 

Beginn ist erst um 10.00 Uhr, so dass diejenigen, die sich zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad dorthin auf den Weg machen, nicht 
allzu früh starten müssen.   

Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, melde sich bitte im 
Pfarramt.  

Der Gottesdienst in der Kreuzkirche entfällt an diesem Tag. 

Himmelfahrt   17 



Aus den Kirchenbüchern & Sonstiges   19 

Sie finden im Kreuz und Umgebung: 

BAYREUTHER  SONNTAGSZEITUNG 
die einzige, informative, aktuelle Sonntagszei-
tung für Bayreuth und Land. Jeden Sonntag 
Morgen kostenlos in Ihrem Briefkasten. 

Bestattungsinstitut „Pietät“ 
Kulmbacher Str. 25,  74560 
Sonn-, Feiertags– und Nachtd ienst - seit 1945 

Ergotherapiepraxis 
Petra Naujock-Gebhard 
Karl-Hugel-Str. 13,  1505580 

Kolb‘s Bauernlädla 
Oberobsang 2,  41906 
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-13 Uhr 
Produkte aus eigener Öko-Landwirtschaft 

Max Bohn GmbH 
Lippacherstr. 19,  41358 
Ihre Dachdeckerei neben der Kreuzkirche 

Nahkauf Inh. Zafer Tekgül 
Preuschwitzer Str. 23,  1511978 

Ofen-Opel GmbH & Co KG 
Am Bauhof 10,  41129 
www.Ofen-Opel.de, „wohlige Wärme“ 
Meisterbetrieb seit 1881 

Orthopädie-Schuhtechnik Wölfel 
Pestalozzistr. 20,  41120 

Steiner Hörgeräte - Das Leben hören 
Kulmbacher Str. 9,  15134371 
Mo-Fr 8.30-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr u. n. Vereinbarung 

Sparkasse Bayreuth 
Meranierring 2a 
 284-0 Ihr Partner rund um die Finanzen

Zertifizierte SeniorenAssistenz 
Brigitte Cagnacci 
Naabstr. 30,  0157/56025171 

Bestattungen: 

Taufen: 

 
Trauung: 

http://www.Ofen-Opel.de


20   Gottesdienste 

BRK-Ruhesitz 

Do 25.05. Predigtgottesdienst, Pfr. Wenzke 

Do 22.06. Predigtgottesdienst, Pfr. Wenzke 

Beginn: 15.00 Uhr 

Seniorenheim Domicil 

Do 25.05. Predigtgottesdienst, Pfr. Wenzke 

Do 22.06. Predigtgottesdienst, Pfr. Wenzke 

Beginn: 10.00 Uhr 

Kreuzkirche Heinersreuth 

Uhr Uhr 

Fr 05.05. 20:00 Friedensandacht,   
Pfr. Wenzke 

So 07.05. 09:00 GD, Pfrin. Bauer 10:30 GD, Lektorin Schaumkell 

So 14.05. 10:30 GD, Pfr. Wenzke 09:00 AGD, Pfr. Wenzke 

Do 18.05. 10:00 GD im Grünen in d. Waldhütte, Pfr. Wenzke, siehe S. 17 

So 21.05. 09:30 GD, HPZ-Konfirmation & -
Jubelkonfirmation, Pfrin. 
Bauer 

09:00 GD, Lektorin Pereia / Pfrin. 
i.R. Saalfrank

So 28.05. 10:30 AGD, Pfrin. Bauer, Kir-
chencafè 

09:00 GD, Pfrin. Bauer, Pos.Chor 

Mo 29.05. 10:30 GD, Pfrin. Nehring 

So 04.06. 09:00 GD, Pfrädikant Matthes 10:30 GD, Prädikant Matthes 

So 11.06 10:30 GD, Prädikant Mielke 09:00 GD, Prädikant Müller 

So 18.06. 10:30 AGD mit Jubelkonfirmati-
on, Pfr. Wenzke 

09:00 GD, Pfr. Wenzke 

So 25.06. 10:30 GD, Pfr. Wenzke 09:00 GD, Lektorin Pereia 

In der Kreuzkirche sonntags dazu parallel Kindergottesdienst & TeenieKirche 
In Heinersreuth am 1. Sonntag im Monat Kindergottesdienst 

 GD = Gottesdienst   AGD = Abendmahlsgottesdienst 

Immer am 1. Freitag im Monat in der Cafeteria 

Beginn: 15.00 Uhr 

Bibelkreis im BRK-Ruhesitz 

Die Jubelkonfirmation 

Diamantene - 60 Jahre 

Goldene - 50 Jahre 

Silberne - 25 Jahre 

findet am Sonntag, 

den 18. Juni 2023 

um 10.30 Uhr 

in der Kreuzkirche statt. 

Falls Sie noch keine Einladung 
erhalten haben, bitte im Pfarramt 

melden! 




